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te hentige Nunmer nmjafit 8 Seiten,

Der Herr  Oberprofuvator beginmt mit einer  Analpfe der
tuififchen %ultéifelc, an ber fein Sdarfblid allerdingd audy einige

* Politihk nnd Religion.

Halle, 18. Januar.
b ¢8 milgig ift, tn unjeren Tagen die alte Frage wieber
pifperfen, wad Religion und Politit mit einauder u fhaffen
haben® fo fragt bie , . U. 3.4 Die Autwort hdngt wobl, ers
priet genaunted Blatt, von den Priimiffen ab, mit demen ber
y ingelue an die Frage herautritt, Der vulgdre Liberalidmusd trifft
mit bem Ultramontaniswmé ftrengfter Objervany m ber Forberung
Bujanunen, bag Kivce und Staat vdllig u trennen feien, der eine,
m von oben berab die tirchlichen Ginfliiffe au eliminivenm, bder
gibere, um von unten binanf fchlieRlicy dbad Gefammtleben ber
[Jubivibuen und ber Volter in voller Abhdngigleit vou geiitlichen
fDtotiven au fehen. Der zuverfidtliche Hochmuth, mit bem bdie
inen fid) fiber die Thatjache ded reellen, berechtrgten und mnoth-
pendigen Ginfluffed religidjer Geficdyt8puntte bei der Eraiehung bes
Etenjhengeichlechtd himvegiegen, wird uur dbertroffen durd) jenen
uberen Ditufel, der dben Staat alg ein geitliched ebel betvadytet
md ihn une gelten laffen will, foweit er {ih gum Diener der
Rivde bergiebt.
Dem Hiftoriter legt die Frage auderd. Gr wei, bdaf, fo
ange die Welt fteht, im Ringen getitlicher und weltlicher Juteveffen,
ivdlicher wnd ftaatlidher Maditfragen die Vienjdybeit fich heran=
bildete; baB in diejem Rampfe dag fittlide Niveau der Gejammt:
eft’ tmumer am tiefiten ftand, wo dad entidyiedene Uebergewidyt des
fiien Fattord dem auberen nidht sur Geltung fommten lieg, und
bafs im friedlicdhen Nebeneinander beider dad Heil ded Ganzen vubt.
Auf dentihem Voben baben wir und allmdpliy durdygerungen
hu dem Standpunfte, den Fiirft Bismard in einer Rede vom
R6. Dtai 1889 ald den verfajjungsmipigen fitr Prenben beseichnete,
m  Standpuntte der vollen Freiheit der RKivdge in fivchlichen
EDiugen und der entichiedenen Abwebr jeded Uebergriffed auf das
aatlide Gebiet. €3 taun fich Hente fiir wnd unr nody um Grengs
reitigfeiten: hanbeln, wud dad ift gut, denn nur anf diefem Boden
ann dad tBftlichite aller Giter, die Freiheit der Gewiffen, gedeihen.
Hucy foll bier nicyt von Dentjchland gerebet werden, itberhaupt
picht pow Abendlande, vad — wemn aud) zum Theil widberwillig
anf bem Boden der Gewiffendfreibeit fteht. Auderd aber liegt
bie Frage in Rupland; uud ba gerade jegt dbort die bedenfliche
Rere jur Geltung gelangt, daf die Veacytmitrel ded Staated der
Rivche beizufpringen hHaben, damit fie einer Konfeffion in fenem
batborientalijchen Huudertmillionenreidye sur ansjdlieflihen Herr=
ciaft verbelfe, wihrend audererfeitd die Rivdye fich zum Wertzenge
bed nationalzaffimitirenden Staated hergicht, wird e fiir jeden
Bolititer uotbwendig, fiy denm Juiammenhang und bdie wahr=
dheinlidien Folgen flar zu legen, weldye diefe ungebeuerliche
pidelung nad) ficdy sieben mup. Jn dem Bevicdt des Ober-Pro=
iratord bed Deiligen Synod, Pobebonodzew, ijt vor einigen Tagen
bie ruffijhe Autwort auf dle Frage iber dad VWerhdltuip von
PReligion und Politit evychienen, und dad Abendland wird gut thun,
penn barin niedergelegten Theorten fein Augennterf zuzmwenden. E3
it a8 um fo nothweudiger, al3 die offizielle Funbdgebung fofort
fuen berufenen Gonumentar durd) dag Viediwm der tnffifchen
L, Mostauer Beitung” gefuuden hat, der an Deutlichleit nidyté gu
Joiinfchen itbrig 14t
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ool entbecft, bdie ber driftlichen Pioral widers
fprechen, die aber bafiir die fhdue Fdbigleit befige, bei bem
erfteven ftdrferen Gimvirten der gdttlicien Guade einer movalijden
Wiebergeburt fihig su fein. Diefe Gigenjdait und tweiterhin die
allgemeine Unmwiffenheit dev Ruffen iiber die Lebren ber dyriitlichen
Meligion (beilanfig Oemertt, ein bemertendwerthed Bugeftdandnip)
werben durcy die Jvrlehren audgenngt, wm dagé BVolf dem vechten
Glauben abipenftig s wmadpen. Am gefdhrlichiten feien die Setten
rationaliftijhen  Charakterd, bdie Bavtiften, Stundiften  wnd
Baidtowianer, die genaner chavalterifict werden, um daran dben
Sdying au Fuiipfen, dap ed nothwendig fei, nicht mur auj bad
Bolt, fondern aud)y anf die Seftirer au wirfen uud diefe in ben
Scool der orthodboren Sirche suriidzufithren. Der Herr Pro-
furator bat e8 damu fiir ndthig gefunden, feine beriichtigte nt-
wort an ben Prafidenten der Gvangelijhen Alianz, anf die feiner
Beit Pajtor Dalton fo treffend entgeguet hatte, wiedernm 3u vers
offentlichen, um die unerhdrien Grundidke ruififchen religidien Hochs
nuthd wody einmal vor alfer Welt ju proflantiven. Ev behauptet
den Standpuntt, ,in Rufland fjet mir die orthodbor-ruijfiiche Sivcye
berechtigt, fich andzubreiten, jede andere Religion oder Stoufefion
siehe die Sobue ded tuffijden Bolted in bie Kreife eimed fremden
und feiubdlichen getitigen wud wovalijdyen Empfindend und Bewnfts
feind“. Qeine Konferiiondtolerans, denn wunter ihrev WMadfe lebe
dad Pringip der veligivfen Jubdiffevenz, die ben Keim aller Uebel
in fid) trage! Der Herr Oberprofurator theilt gleichzeitig mit,
dap €& im Sabre 1888 — bie neuejten Daten [Hegen wody nicyt
vor -— gelungen fei, 21112 Seelen ber griechiicdhen Kirche uviid=
ugewinnen, davunter 6425 Katholifen, 1660 Lutheraner, 797 Juden
. f. w. Gewig ein gany anjtiudiger Grfolg — foweit mit fitts
lichem Uuftande gur Grreichung dedjelben hingearbeitet worden ift.
ber wer fenut nicht die Viittel, mit deuen bdie griechifhe Kirche
arbeitet, und wie gering ift jchlieRlich diefe Bahl im Bergleich gur
® [ der A gidubigen — nady uiedrigiter Schagung
30 Willionen; wie geving nauwentlich, wenn man wod) die H444
Thdpechen in Nbsug bringt, die in Wolhynien von ber fatholiiden
jur griechifcben Sivpe iibertvatem, wm ibren frifden ruffijden
Patviotigmusd zu beweifen !

Dody dem fei wie ibm wolle! &3 mag aud) die Frage un:
Beantwortet bleiben, wieviel Rujfen griechiicher foufejfion in chen
biefem Jahre 1888 in bdie verfchicbenen Seften iibergegangen fiubd,
aegen die der Profurator eifert. Niemand wagt fie au zablen wnd
im Juteveffe dev Abgefallenen liegt 8, ein Geheimuiy aud ber
Thatjadpe au machen. Wi wiffen aber ans guter Quelle, daf
namentlich der Stuubdidmus in Siidiupland gan erbeblide Fort=
fchritte gemadyt Hat uud dap trog aller ftaatiichen Madytmitrel und
trog aller Prdmien, dbie fie ausjelt, die orthodor=rnifijcye Geiftliche
feit feinedioegd fm Staude ift, dew Sampf mit den itberzengten
NAubdngern fremder Kulte su fithren.  Weit widptiger find die
Sdlitfje, welche die ,Mostawer Beitung” davaud jieht. Ein iibev=
aengter Ehrift, fagt dad Orvgan des rujfijehen Panjlawismus, oarf
feinesivegd die Toleranz bid aur Judiffeveny treiven. Die veligivfe
abrheit fei nicht problematif) wud 8 fei daber Pilicht, bdie
Walrheit der Orthodorie aud) deuen ju ecigen 3u geben, bie fie
nody nicht erfaunt hatten.”

G5 weifen alle politijhen Grivdguugen cbenfo twie bie religidfen
parauf bin, bap 8 Vitvgerpflicht fei, einen auantitativen und

qualitativen Truunph der Ovthodorte au erftreben wnd dahin zu
wirenr, baB ber orthodore Glanbe nicht nur unter der Stammbe:
vblterung fid) feltige, fombern auch iwmier grofere und rweitere
Sidten der Frembdglaubigen ergreife. So fei jegliche Unter-
ftitgung der orthodoren Propaganda durdyaud erforderlich. Tuv
dag orthodore MRupland fithre die Splitter fritherer Staaten wid
RNationalttiten ur ruffiiden Ginbeit. Dieje Thatfache allein mwerde
geniigen, eine volle Tolerang ald einen politijden Febler erfdeinen
3 laffen.  Gerade jept fei 8 ein brewnendbed Juterefje bes
tiffifden Staated, die nationalen Qeiligthitmer ungefdymalert Fu
erbalten w. . w.  Nadydem endlidy die ,Peter3burger Periode”
iiberwunbden jei, gelte heute dber Grundiag volliter Solidaritdt vorn
Sirdje und Staat, und dad wmifijhe VBolt feiere in feiner Einbeit
feine nationale Wiebergeburt. Nur eined bleibe nody iibrig: aud)
bad Denten der Gebildeten miiffe fih frei madyen von ben
liberalen ©ophidmen der Anffldrung, dawn wiitden die Wdnner,
bon denen die Juitiative ju diefer Bewegqung andging, einen Plag
finden neben den ,gropen Sammlern® Ruplands.

Guttleiben wiv diefe begeijterten Phrajen ihred Ummwurfed, fo
tritt jweierlei 3u Tage: eiumal, dak eine Periode verfidrtter
religidfer Propagandba in NuBland wider alle Anberdglaubigen
bevorfieht.  Statolifen, Proteftanten, Sectiver, VMuhamedaner wnd
Heiden — fie fallen in den ruffiihen Anjyamumgen in eind 3u-
fammten, twie dewu ber gemeine Waun nod) beute alle Anders-
glaubigen ,Unchriften”, niechristi, unennt. Bweitens aber, dak
diefe Propaganda den Bweden der nctionalen Verfdmelzung der
frembden Volfd- und Staatenjplitter diewen foll wnd dap Staat
und Rivdhe in Rupland nicht eher zu ruben entichlofjen find, alsd
bi& die Legriffe Dentide, Finldnber, Polen durdy die Bande ber
wifiidmachenden Kirdye iibergegangen {iud i die grope Ginbeit
ded orthoboren Slmwenthums.

Mt find dad freilich Dinge, bie fich funerhalb der ruffijhen
Grengpidnle abpielen, wnd wir find ja belebrt worden, bak fie
und nicht fitnumern follen. Wiv wollen bente mit ber Theorie
nidyt vedhtew, weil e3 prafiifdh fehr nothwendig jein faun, nidht Fu
Jdyreien, wo man widt Heifen famn ober will, aber bie Sadje hat
bod) andy ihre aligemeine politijhe Bedentung. Diefed auf- rvelis
qidfe und nationale Giubeitlichteit binarbeitende ruffijde MReic
fet fid) dad weitere Biel, die gejammie Slawewnwelt Fujamuienzi:
faffen. ©ollte €8 da nidt wobigethan fein, jene Slawen, die
noch nidyt dbad Glitd Gaben, twie die 5444 wollynijden Tidecher
sn Bollblutruffen wmgemobelt gu fein, darvanf hinguweijen, weldes
die Obpjer find, bdie fie zu evringen habem, um dicfed Heils theil-
haftig 3u werden? Wud fomien andere Staateir, bie jelbit Viillionen
voit Slawen 3dblen oder gar ganz flawijd) fiud, es dulden, daf
bie Provagauda freiwilliger uud gefanfter vufjijer Cmijjdve bas
Werk der Jubunft vorbeveitet ¥

Dad Dauifeit ded Therprofuratord und die Anufnahme, bie 8
in Duiland findet, jollte ein Wedruf fein filr alle Dicjenigen, bie
in bder tinftigen Ginigung Ruplonds 3w cinent uationalen und
religiojen Gaizen eine Gefahyr fiiv ihrve eigene Crijteny au extennen
paben. Dad ungebenerlide Vitnduip, dbas dort Staat und Sirde
aefdylofien haben, um den Auderdglaubigen ibhren Glanben, bden
nderdredenden ihre Spradye, bew Andevsbenfenden thre Gebauten
a0 webmen, ift uicht mur ein vober Protejt gegen die allgemeinen
Grrungenjdaften ewropdijder Kultur, e ijt sugleidy eive Gefahr
ber Jufunft, auf die nidht ernft genug hingewiejen twerden Eam.”

er, - 22
jirbes. Spiat gefithut.
Bon Eharled Mérouvel,
4 Autorifirte Ueberfepung von M. Walter.
(Nacddrud vesdoten.)

"

) (Fortiepung.)
iwangs:§  3n der That.”
stgen]  Der Baron jdob bas Stilet fdjweigend in die Sheide
ruitur, nd legte e8 auf den Sdyreibtifd) guriid.
umodent, | Rady einer Paufe aber begann er wicber: ,Jd) Habe
Rever’shndh nidyt einmal gefragt, anf welde Weije Du Dir diejed

feltfame Rleinod verfdafft haft.”
»Sie wiffen dody“, jagte fie rubig, ,mit Geld fann man
Alle3 erlangen.”
»30, dad ift wahr!” ftimmte er gerftveut bei. Gr dadyte
baviiber nad), wober Helene diefes Stilet babe, und unwill-
iclidh wandten feine Gebanfen fih den Sitdamerifanern 3u,
bie jegt in Roifip wobuten. Nur durdy jie founte die Ba:
ronin tn den Beii diefer gefahrlichen Waffe gefommen fein.
Sie faunte fie alio? Wer waren fie in Wirflichfeit? Jean
bon Mareilled bejap einen Bruder, ber vor Jahren aus:
rats 1[gewandert. War er mwieder eridjienen 2 Obder war der Graf
elbft unter die Sebenden uriidgefehrt ?
LSagteft Du mir nidt foeben, Du wolltet diejem Haufe
ntflichen % waudte er fid) wieder an die Bavonin.

»J0.4

Wobhin tiirdeft Du gehen 2
L aroen| - 3 (aq eine verftedte Giferfudyt in feinen MWorten, und
- [Jean’s Umweifung folgend, fudhte fie diefed Gefiibl in bem
Baron aufuftacdyeln, um ihn auf die gefuchte Fahrte au
1 Lbringen. ©ie betoute daber jebed Wort, als fie erwiderte:
@8 giebt fo mweitentlegene Linder, bag Sie Miihe haben
viirden midh au erreichen, und felbft weun Sie wmid) durd)
Bufall entbeden follten, wer weif, ob id nidt aud) dort
Kbren Drohungen Trog bieten founte.”
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Der Baron beobadytete fie einen Angenblict, im Stillen
peviwunbert iiber ihre groge Rube und Sidjerheit, dann nahm
ev obue ein Wort zu jprechen feinen Spaziergang durd)'s
Bimmer wieber auf.

Helene abev fubr uneingeicdiihtert fort: ,Mein Bater
Batte einen Wabliprudy: Thue was Du jollit! NDein Ge:
wiffen jagte miv, dag ich nidyt mit einem Wawne leben darf,
ber jolcge MWege betreten Hat, wn mid) 3u erveidhen, dap i
mich) dabuvd) feines Verbredjens wmitiduldig wmade. An
Sbren Handen tlebt Blut, und midy erfapt ein Grauen,
wenn Sie mid) beriipren! Sie haben mir bie Wabhrbeit
geftanden, i) will e3 andy thun. Jopr Nome ift mir vers
bapt; Jbhre Biebe erfiillt mich mit Schreden; id) fage mid
08 von dem Manne, der den Grafen von Mareilled bes
ichimpft bat, um ihn aldann zu evmorden! Jwijden und
ift Alled aua!* ;

JHal nehmen Sie fidh in Acht, Helenel rief er gorn-
bebeud.

Sie fab ihn mit Hevausfordernder Veraditung an: ,Sie
mbdten mid) wobl audy tddten. Thun Sie e8 dodh! Ein
Berbredien vuft dad audere hervor. Aber id) habe Frenube,
die mid) vidyen wiirden !#

Gr widy balb uviid; fie fprady von Freunben, wo
waren fie?

L3 bielt Sie fiir iiger, Helenel” evwiderte er. ,Sie
fegen meine Gedbuld auf cive barte Probe, und verleiten
mid) zu Worten, die Jhrer und meiner umviirdig find. Sie
iprechen vou Freibeit! Wer beraubt Sie derjelben? Kdunen
wir. denn nidt ein friedlidyes Leben suianmen fitpren? Wir
find ja ancinauder gefettet. Sie werden fidy bejinuen, Helene,
werden zu mir uviidtebren. Nur Ging tounte Sie ju
einiem verhangnigoollen Scritt treiben.”

a3 2“ fragte fie begierig.

2 Die Rathidylage eined Aubeven, eined Geliebten 3um
Beifpiel.¥

tretend binguw: ,lud id) glaube zu verftehen, dag man
Sbhnen Rath evtheilt.”

Sie Dbeobadytete ein Dartuddiges Sdyweigen, dad den
Bavon erbitterte, obgleid) er fid) u beherricdhen fuchte.

L wen fdyrieben Sie vorhin?4 fragte er ploglid) in
icyroffem Ton.

H21 wen 24

L8060l an jene Freunde, jene Rathgeber, auf die Sie
anfpielten!”

»Bielleicht.”

Gang wnvermerft Hatten fte, wie died bei Grdrterungen
sivifden Ghegatten haufig geidhieht, den Ton gedndert; der:
jenige dbes Bavons Elang faft freundidyaftlid).

,Sie haben mir wiemald vou bdiefen Freunden er3dhlt,
Helene.  Warum nidyt ¢

SMitjien Sie e3 wiffen 3¢

LAUes was Sie betrifft, inteveifivt mid.”

30 babe eigentlidh aud) feinen Grund e3 u ver-
fdweigen. Jch fprad) nicht vou ibuen, einuial weil e& mir
Sbuen gegewiber unangenehm war und dann weil id fie i
verloren biclt.”

LD Sie haben fie wiebergefunden 24

o0

L2080 befinden fidy bieje gebeinmipvollen Freunde 3

430 faun e8 Jhnen nidt fagen.”

,63 ift aljo ein Geheinmip 2

»Allerdings.

JStonuen Sie mit ihnen zufamuen 34

»Jd Dhabe fie wiedergefeben.”

an Parig 2

»Soll da3 ein Berhdr fein 2#

#3@ Dabe das Recht, mid) iiber Jhre Handlungen zu
unterridyten.”

@3 entjtand eine Panje; man veruahum in dem weiten

Und alg elene davauf {duwieg, filgte er ndbers !

Rimmer nidts ald dad leife Tiden der Ubr.
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Politifdye Ueberfid)t.
Dentidhed Neidy,

* Werlin, 12. Jamar, (Hofuadridten). Heute Bor-
zlm_mu batte ber Raifer sunddit eine ldngere Stonfereny mit dem
Jeibotansler Grafen v. Caprivi. Spdter nahm der WMonavdy
ben Bovtrag des Ghefs des Militdirtabinets entgegen mud ertheilte
dem japanifden Militirattachee Major Fulushima fjowie bew
japanijien Geneval Stodama Audiens. Davanj empiing dev Paijer
ben iidof vou Pojen-Guejen, Dr. v, Stablewsti, Nach der
2¥eretpxquug wurde der Grabifchof auch von der Raiferin empfangen
und fpiter jur Tafel gesogen. m Abend wohute dad Kaijers
baar ber Borjtellung im_Opernhauje bei.

(Dl beiden Roniginuen von Holland) terden,
Iofe jegt entjdhicden ift, dem Saijer in Berlin den Bejudy ex:
wiederit, dew ev ihuew im Suli v, §. gemact hot. TWemn bie
Gefundbeit der Sbuigin Wilbelmine, die Defanntlich mur 3ant, fidh
dem wicht entgegenitellt, wird, wie ber Hamb. Korr. mitthellt, der
Bejuch in allerndchiier Seit fmniinbm.

— (Der nene Eribijdof bon Pojen-GnefenDdr.von
Giablgmlh).mnrbe beute, wie fdon an anderer Stelle firry er-
wibnt, im Berliney Sdlojie vom Raijer in feierlicher Andieny
:nwfuun:u.v Der Guzbiichof bielt aundchit eine ldugere Anjprace
und legte hieranf den Huidigungdeid ab. Dex Kaijer fagte su dem
(.‘rsblimgg o

5 habe e8 filv angegeigt gehalten, Sie, Hodhwiirbiger Herr,

Bet Vntritt Jbres Anated perfbnlich au empfangen und bsa! ?zlet-

lice Beldbnifs, tweldies Sie foeben abgelegt wud mit Jhrem

@ibe befrdftigt haben, jeldit h Die Aujgaben,

weldie Jhrev havvew, fiud fhwer.  Sie evfordern bei den eigens

— (Dem General Rouftantin von Alvensleben)
ift vom Raifer der Schiwarze Ablerorben verliehen wordew. Ju
bem Telegrauum, dad dieje Wubaeichuung aubindigt, veymweift dex
Raifer- dbavauf, er thue died in Evinuersug an den fiiv das britte
SOrps bed gevollen Eutjdeid pon e Mand um ibhm
und dem braven Storpd eine ?(udgﬂ(uum:g sit verleiber;, von der
trfﬁlberacugt fet, dap fie tm Sinue feined verftorbenen Grofvaters
erfolge.

— (Die Offizidjen) ftelen nach der ,foln. Bta.” die
Mioglichteit in Ausficdht, baB an bder Spige bder Proving Pofen
cin Pole jtehen fome. Duukle Gevithte bdiefes Juhaltes liefen
Dereitd um, Here v. Kodziel8Li, fo hrep 8, folle mbglicher-
tweije Obevprdfident werben,

— (Die Novelle sum SKranfenfajjengejel) qehivet
ebenfall3 3u den Aufgaben, bie ber Reichstag noch 3u evledigen
bat. Sie ift in sweiter Lejung durchberathen, aber an vielen Stellen
haben die gefaften Vefchlitfje mur cinen provijorijdhen Chavatter.
Die endgiltige Suticheidung wird erft in der dritten Lefung gu er=
warten feln, bdie darum rwieder recht weitfchichtiq werden wird,
wenn e8 uidht der freien Kommiffion gelingen follte, iiber die
ftreitigen Fragen Bovichldge su bringen, bie dbenm Bertretern ber
Regiernng und der Mehrbeit der Pavteien genehm find. Su dicjem
':%wedt weyben Jugeltdnduifie vou bitben und dritben ndthig fein:
die M. A 3. aber nimmt beute gevade in Begug anf den
Punit, die Ve iiber bie freien Dilfstaffen,
bie Forberungen bev wripritnglichen Megicrungdvorlage wieder auf.
Unter biejen Mmitduden ijt weder bad Gube nody dad Graebuifs
ber Berbandlungen itber die RKranfentafjensRovelle mit Siderheit
voraudgujeben. e

~— (Die Vorfigenden der StemersGinjdagungs-
Sommijfionen tn Preufen) {ind angewiefen, die Selbits
injehd uf @rund bed newen Stenergeieged genan gu fon=

cedie

thitmlicgen Berbiltnifjen Jbrer Didgeje in Mafe
Weigheit und Trewe. Wenn idy Sie, hodywitrbiger Herr, Seiner

a
trolliren, ba bicjelben ftellepweife doch etwad gar 3u ,oberflacdlich
werden. j bat dad Bejtreben fid) geseigt,

Deiligteit dem Papite sur Berujung auf den ery f

tuhl von Pojen=Guefen in Boridylag gebradt und Shrer nime
mehr meine lanbedhevelidie Auertemnung ertheilt habe, o {ft bied
in bem Bevtvauen gejchehen, dag Sie in Jhrem verantwortingde
vollen mte allgeit die Grundjige betbdtigen werden, weldye
Sie ald Ghrift wnd Unterthan wiv, Jhrem Landesherrn, und
dem Staat, befjen Biteger Sie find, jdulden. Iy erwarte, dafy
8 Sb_nm gelingen wird, foweit died Jhred Amted ift, bdie
Gegenjige yu veridhuen, weldye bei RKindern eines Landes feine
Bevechtigung habew wind dafy Sie tn dben Jhrer bifchdilichen
Obhut anvevtrauten Didzejanen den Geift der Ghrvfuvdyt mid dev

porhandened Kapitalvermbgen ber Steuer su entglehen, und dad
geht doch mun Deim beften Willen nichi,

— (Die Anvechunug der fatholijden Feiertage
anf bie Ferviengeit) mwav vou einer Ronigl Megiernng auf
utrag ehier Schuldeputation gebilligt worden. Der nter:
ridt@8minifter bat jedod), twie die ,MNordd. Alig. Btg.” evfibnt,
eine foldye Qnvedpng fiix ungulajjig evflivt. An Sonnz und
Selertagen wexde bdev Untervidit audgejest, dbamit Lebrer wnd
Sahitler ihren Firchlichen Pflicdyten geniigen founen; ald Fevtentage
feien dieje Tage jedoch uicht anguiehen. Nuferdent habe eine s

leichelt in dev Wemeifung der Feviengeit fitv Kinder verihicdenen

Trene gegen mic) uud mein Hand, ded Gehorf egen Die

von Gott georduete Obrigleit, der Achtunug vor den Gefesen des

Landes, fowie dev Gintracit unter ben Bewohuern dedfeloen

yf[eqrn.uub ndbren werden.  Jdy hege die Grwarting mit wm
1o quogerer Buverfidht, da Sie dieje Guundidge felbit ald ble
Jbvigen obhue Schen vertindet und miv dadurd) bie Gewiihyr ges
boten haben, dap der Hivtenftab der Gradidyefe fortan in einer
feften, tveuen und gerechten Haud ruben wivd. Jn dlefe Stune
heie iy Sie, ehuwitrdiger Heve, in Jhrem Amte willtonnuen
und wiinfde Jhnen gur Fithrung desjelben den Seqenn Gotted 14

— (Die Auiprade ded fKaifers am Neujahrdtage
an die Gewevale) wurde, wie ber ,Hamb. Correfp.« fdyreibt,
entgegen anbderen Meldungen durchaus nicyt hinter verjchlofjenen Thitven
gebatten. Die Militiv-Attachees waren im Guipfangsiaal amvejend,
aud) die Dienerjdyaft. Die Aujpradye de8 Saiferd be?rh&ftigtc fich mit
Dingen nur wilitdrvijden Charatters. Gine Beranlafjung
jur Aunahme, dafy dle dufrere Polittk in einer Form befprochen
worben, ble eine Geheimhaltung bedinge, liegt, wie auf das Buvers
Tdfftgfte mitgetheilt wird, durchaud uicht vor,
= (Bwijden Preugen und Medlenburg-Sdwerin)
ftuden, wie jest beftdtigt wird, Werhaubdlungen itber Abdndernug
ir ber Militdrfonvention vom 15. December 1872 ftatt.
atfade ift, daB feit Sursem der Ghef ded mectlenbuvgijchen
Militdrdepavtements, Obevitieutenant Freijerr vou Malgahn in
Bevlin weilt; man bringt in wntervichteten Sreffen feine Mmvefens
Geit mit ben angedentetenn Werhandlwrgen it Verbindiug.

— (Der taiferlide Griah) aud Anlah ber Geridyidvers
iandlung gegen bad Heinze'jdhe Ghevaar zieht langiam, aber
fidger feine Streife. So hat newerding?, wie jdon erwdhur, der
vreuBijde Vinifter des Junevu die Polizeibehdrden audy in
Dden Provingen amweifen laflen, in BVevidfidytigung ded gropen
Sdyadens, der durdy g’luff' Sdyauft gen 1md Gejang
vortriige ungiichtigen obev unjchictiichen Subhalts wie fie nicyt felten
in Theatern niederen Nanges geboten merden, dem Publifum und
befoubers bev Jugeud -enwiichit, die Deftehenden Borfdyiften zur
I‘Bcbrhmung beravtiger Ausfiyreitungen mit aller Strenge ju hands
Jabeir.

— (Dex Hervvenumeifter ded Johanniterordens Pring
Albredt von Preupen) wird am 25. Januar in feinem Balaid
su Berlin ein Ordendtapitel abhalten. Der Pring trifit mit feiner
Semaylin bereitd am 16. in Bexlin ein uud gedenft bis nady dem

Wetenntuifjied aud bemielben Ovte nod) andeve Bebenfen gegen
fidy. Beit und Dauer der Ferien witrden nady den ortlichen Vevs
Daltnifjen beftimmt, und bdieje feien fitv die fatholijhen Sehiiler
Diejelben tie fity die evangelijdien.

— (Die Vovrverhaudlungen itber ben Griap eines
Audwanderuyngdgefeses) fiiv bdad bentjde Meidh, bie in
Berlin ftotefinden, nebmen ihren ftetigen Fortgang wnter Juzichung
von fachtundigen Mbebern aus den  Hanptandwanderungsitidten
Bremen und Hamburg. ©3 ift alle Ansfidht vorhanden, daf andy
diefes Gefe noc) seitig genng fevtig geftellt und dem Buudese
tathe sugehen werbe, um noch in diejer Sejjion an ben Neichds
tag gelangen au fdunen, iiber beven Dauer Hid itber Oftern
hinaus nachgerade tanm noch Bwelfel Herriden tamn.

— (DieFreifinnigen) beantragenim Refd8tage folgende
RNejolution: ,Da 8 ben :!utm[?en aller vertragfchlielenden
Staaten entjoridyt, alle bet Andleguug uud Anrendung der Han=
bel8:Bertrige etva entftehenden internationalen Meimngs-
verjdyiebenbeiten anf friedlichent uud frewndlicdyem Wege au begleidhen,
werden bie vevbitndeten N gierungen exjucht, mit den Negievungen
berjenigen Qander, mit denen Handbeldvertrdge su Stande fommen,
eine Wereinbavung 3u treffen dahingehend, dak alle aud den Hans
belg=Bertrigen etoa eutjpringende Streitigleiten durd) ein Scyied3
gericht sum Yudtrage gebradyt werben.”

— (Ju ber Souferveng ded Folonial-Audjduijes),
bie am 9, Januar in Newwied frattfand, wurde denr Theiluehmern
Mittheilung vou dem YAnjbrucy der Grpedition Fijher, Bawmann
und Bordjert gemadyt, Afle drei Grpeditionen haben den Jwed,
bie Verhiltnijie ded Lauded aufutldven wud fowohl Wege 3u
babuen, al3 audy den mitmriuﬂmuné)g audzupeilen, wic dafelbft
eine Scifféwerit auaulegen wud einen Sanwier dorthin au bringen,
file weldyenn bie Mittel duvd) bad Peters-Fomitee in Berbindung
mit denen ded Solonialfomitee’d gefichert find.

— (Der Berliner Anwaltverein) febte anj die Tages-
orbiung fite den 24, Januav die Frage, ob die gejekliche Regelung
beB Bauidepotweiend gu empiehlen fei 3

~ (Die Reid3tagSmandate nicdergelegt) BHaben
bie MeidyBtagBabgeordueterr Sucg (fonj, 22. Sadhjen) uud von
Dervgen (fonj. Wedlenburg-Strelis). Eritever ijt vor Rurzem
and feiner Stellung al3 Landgerimtddiveftor in Plauen i 0ad

Dagd Viandat ded Abgeorduecten v, Oerfen war von ber Wahls: |
pritfungstonmiijion fitv ungiltig evfidvt wordei.

— (QUuf bie Maiferer) bereitet fich in diefem Jahve die  Rond
ialdemofratie febr friibzeitig vor; bdiedmal :ift fie wegen der linghar
Feitiesung bes Taged aller Sorge enthoben, bdemn ber evite Mai lav
fallt aui einen &ountag; gang bejondere *)lnftrcnguugzu follen ges . le_m‘h‘
macht werbeir, wm diejen Tag %o aldugend als mbdglidy g begebem, die §f
Dev erfte Mar ift, wie der joyaliftifche Kalender bemeedt, der  fheiluc

#Zag der Viegelei i Fourmierd”, bie ,Blumen aud Fouwrmiers® Lot

baben auf bdem internationalen Stongeefs in Vritjjel eine grope 3 §
Yolle gejpielt wnd die Todten von Fourmiers werben fiderlic) be Des |
Dber diedmaligen demtjchen Maiferer oft genug citive werben. et

— (Auf bdem gropen Gewerfidajtdtongrep i
Halbevitadt), dem evjten in feiner 2Avt, wird e8 zweifellod 3
jehu interefjanfen Qudcinanderfegungen fonmen; 10 zum Theil® Pedex
jich volljtiindig gegemitberjtehende Antviige vou Gewertidatteafte W3
liegen bereits por. ; jum Gn

* @raudens, 12. Jamwmr, Jwei newe poluijde Boles AWt als
verfamminugen fino nad) Sievatowif und Bevent einberufen @'““ﬂl
e auf Ginfigrg der poluifden MWntervidyt8fprad gbie Sural
Deimt Meligionduntervedht anch i Weftwrenpen su drdugen. Tiibut

* Miindhen, 12, Januar. Der Pringregent niacyte hente e Dad
Grofherzog uub dem Grbgroﬁ“?zrgngbwnEuxembur mfolger
im ,Baivijchenr Hof einen (ngern Befud), den ber Grofherzogirase ded
md ber Grbgroghersog mit ihver Vegleitung Dald baranf i nrgais
Nefidensichiofie eviwiderten. iﬂtgf:m;

Oefterveidy-lingarn, Der

* QBien, 12, Jamar. Der Minifterrath bejdlos b 9';‘
Ginbernfung ber Lanbdtage auf ben 5. Februar wid bi “"' .
Wiebeveinberufung besd Neichdratha fitr Marz. ;;”“'SD‘

— Dcr Kb ber Koujervativen befdhlof, dap bdie AE Eeﬂ'b !
ftimmung im aufe itber alle Handeldvertrdge eine frei e" “tml
fein foll, boch seigte €8 fich im Debattenlaufe, dap der Klub di taate
Bertrdge mit Dentjchland, Belgien uud der Schweig einftimmig
den italienifchen Bertrag mit WViehrbeit aunehnen werbde.

* e, 12, Samar. Shmmtliche Minifter werden wihrensy * Konj

ver Wahlbeweguug an ihre Wihler politijche Michen bhaltegerden grof
mid die Nothmwendigeit bev Negeluug dber Wahrung mit den§bbad get
gudpten Nadydrnct betonen. — 3

* Prag, 12. Jaumar. Wegen ber am 8, November povigaganaa e,
Jabres, bemt Jahredtage ber Sdladt am eiﬁe*urten}\cw
Yerge, in ichow b Ausichreit winden viegr Jujura
cgedbifhe Stubenten und eine Fabvifarbeiterin von bengeive Unfit
Strafgevidite an ftrengenmt Avveft von 12 Tagew bid zu eineng—
Weonat verurtheilt,

Per Nadbend

Sdytveis,

* Wern, 12. Jammar. Gutem Veruehmen nad) empjiehlt mé
it der BVorberathung dber Handeldvertrdge beauftragte Rom
mifiion dbed Nationalrathed die Ratififation der BVertrdged
mit Deutfdland und Oejterreichlugarn, trop mehrfady ged, Sibung
dnfevter Bedenfen, uud trogdem mandye gerechtiertigte Witufdhe hr oy im 2

Befriedigung in diefen Vertvagen nidyt gefunden hitten, 1. Rofte

: . RKoit

Jtalien. &l

* Rom, 12. Jamar, Hier verlautet, dafs eine Verfdhuung & Alge

swifden dem Papft und dem Sonig von Jtalien bevord O Sonf
\tilnbe,  Der Konig babe bem Papfte einen SKompromif vord |

acidylagen, dem Leptever wohlwollend gegenitberftitnde. eiim&:‘;g

Spanien und Portugal,’ Ioers

* Madrid, 12. Jannar. Ju den Corted bracte Ganoba fbefnfm 3

v ftetd ge

einen Gejegentwnrf eim, der die Regievung evmddytigt, die Hander
del8=Bertvige bid zum 80, Junizu verlingern, wmpwijcyen abe "3["5:?,:

vouldnfig hanbeldpolitifdhe BVeveinbdarungen au treffen
Hremder Alfobol und Brauntwein umf aber in jebem Falle nad
dem am 1. Januar verdifentlicyten Jolltavif bejteuert werben,

* Qifiabon, 12, Jaunar. Dev Finaugminijter hat twege
Vieinuugaveridyiedenbeiten mit feinen SKollegen begiiglich mebrexe
(Sejegentwitvfe feiuen Abjchied eingeveiht, Meber feinen Nady
folger verlantet nody nichts Bejtimmied; tn Parlamentstreijen
witd cine vovldufige Vejepung ded Pojtend angenonumen.

oge
Frantreid), 4 J:ﬁ
* Parid, 12. Jaunar. Nadbem die vom Sultan bonl Fiudt

Marotfo nad) ber Daje Tuat entjendete Groedition gejcyeitertfPbiverdien
ift, hat berfelbe an ben frangdfifdien Gejdydftstriger einffinden fid
Sdyreiben gevichtet, in meichem ev feine Aniprithe auf Tuagh * I de
erneert und fich vexpflichtet, i Subunft fite die Anfrechterhaftungoend. "Y“ :
der Nuhe und Orbunng in der Oaje Sorge 3n tragen. Der fran ‘?l"[l“'ig“(fﬁ:
abjifhe Gejdftdtrager wird jede Grdrterung diefe ‘:.‘ma i&Ai

drage ablehuen und efliven, Frantreich bebalte fid) vor, irfionierarbe
jenem feinedwegd non Diavotfo abhiangigen Landftvide nad eigenenelite, ©3

(Beburtdtage ded Kaiferd dort gu bleiben. fadyfiiche Juftigminijterium al8 vortragender Rath berufen worden. | Grmefien vorzugehen. hmmtung
: Btiat balt

Gudlid) begann ber Bavon wieder: ,Sie fchienen in | vejte Hervor. Haftig buditabirte ev fie. Dad abgebrochene H»Wenn Sie witnjchen, will idy hingehen.” gﬁ (‘223“"5
ben leten Tagen fehr aufgeregt 31 fein und Haben fidh mit | Wovt ,Ghatilly — bedbeutete aljo die Fapelle von Chatillon ?

bem ielen Jeiten ermiibet.”

»Die Einfamfeit und die Bewegung thun miv gut.

»3@ founte mic) bei Omdeven nacy dem Jiel Jhrer
Gpagierritte evfundigen, id) 3iche vor, Sie felbft 3u fragen.”

H»Warum follte id) e Jhnen verheimlien? S liebe
die Umgegend der Sapelle fehr, Sie wifjen ja — —*

»Bet dem alten Stlofter von Chatillon 24

»®anz redt.”

HDer Ort ift fehr romautijd), Sie Haben wivtlih Ge-
v"d;_l_uad. e midhte id) Jhmen rathen, fidh begleiten 3u
[afjen.” ,

#TBozu 24

»&in Unfall ift fo feidht gejchelenl”

.I,,iagte i) Jhnen uichgt, dag i bdad Alleinfein vor-
3iehe 2 4

SWie Sie winjden! — Werben Sie movgen aus:
veiten 24 ;

,®ewiB, — e fei dewn, dafp man mid) bavon zuviid:
hielte.”

,Seien Sie unbeforgt !

Die Voavonin Hatte wit voller Uugesoungenfeit ge-
iprochen, aber fie fah fichtlich exjdhopft aus.

.83 ift fpat, jagte fie in midem Tom. ,lUnjeve Unter=
redung Hat 3u lang gedauert. Meinen Sie nidyt audy2”

»Out, twiv werben aber uod) einmal bavauf zuviid-
founmen, wenin Sie evlauben. Moge die Nacht Jhnen Cr-
teumtnif bringen!”

Gr 30g fid) langiam, mit leijent Bebauern suviid. Auf
ber Sdwelle blich ex twie 3dgernd fteben, bod) dann iiber-
jdritt ev fie vajch und veridpvand.

G eilte in fein Jimmer, ftirgte an den Sdjreibtifdh und
40g die ihm von feinem SRammerdiener zugefteliten Papier-

uubd die Fragmente: ,oifip” und ,inen” galten bem Schlofje
Roiffy und den Ruinen. E3 gehorte fein befonberer Ber=
ftaud bagu, wum 3u ervathen, daf e$ fich biev wm ein Renbes-
voud ber Baronin in den Ruinen dev fapelle vou EChatillon,
nahe bet Roiffy, Hanbdelte.

Dad leudytete aucdh dem Bavon eim. CGr eviunerte fidh
ber glangenden Grideimmg de3 Marquid d'Aguilas, den er
einmal im Theater gefeben wuud bem er gevathen Dhatte,
Roifiy 3u fanfen. Diefer Kauf Dhatte aud) tivtlidy fatte
gefunbern.

Seitbem der Mavquid in Pavis cridienen war, beftand
bie fidhtlihe Curequug ber Bavouin; bad war alfo der
Freund, voun dem fie gefprodyen, mit dem fie in diefer Ra-

elle gujammentraf! Wabhrhaftig, dev Ovt war gut gewdnlt
?ﬁr ein Stelldichein!

1ub fie hatte vou Beidjiigern gefprodien, bdie fie ver-
theidigen tviirden, von fernen Ldubern, wobin der Bavon
ibv nidt folgen fomne! Gin {pottijces Rddyeln flog iiber
feine 3Biige.

Da, man wagte ihur zu trogen, ihu 3u verjpotten, man
glanbte ftdvter zu fein wie cr! Die Thoven!

RNaddem ev in der Stille der Nacht die Lage nady allen
Seiten betraditet und fich einen Plan zuved)t gelegt hatte,
dffuete er etn Fad), nahm einen NRevolver von jdwerem Ka-
liber hevaud, Ilud ihn mit jdharfen Patvowen und verjdylof
ibn dann wieber, inbem er 3wifchen dben Jdhnen murmeltes
»Gine Sujammentunft! Jdh werde dabet fein !

Dic Baronin ibrerfeitd blieb andy nicht unthitig,

Gobald ihr Gatte fie verlaffen hatte, vief fie leijes
»Sufanne 14 4

»Oudbige Fraul”

»@r witd fonmen, Jean muf benadpidtigt werden.”

#Ditten in der Nadyt 9~ a6 bie
»2Ba3 madt das miv augl Egrgbc‘ 3?0
Wit Du feine Angit 2¢ usgudchner
Sujamna fdiittelte ben Stopf. Wenn e3 fich um derfye Wi e

Grafen handelte, wire fie aud) duvd) cinen v Whlfen nmairs ficp

lagerten Wald gegangen. fliven,

68 find aber mehr als vier Meilen, wenbdete Helene einfrrde faft

»3h braudie wicht fo weit 3u geen.

»2Bicfo 24

»On der Biegenbittte werbe idh wohl Jemand finden, be

Bejorguug weiter fibernuinmt.”

»Wenn man und aber verrviethe!”

JSteine Gefahr.  Die Rivolards Pafjen den Baron.?

bi

S

+2ober weiht Du denn dad v n.:-‘a:::{“!
»Durd) die Reden der Waldbiiter. ©3 befteht eine tididsiai ©or
lidge Fehde swifchen dem Scylop mubd der itte. UebrigendPienstag,
— i) werde fa fehen.” * Der
elene fdnich haftig einige Seilen mit dev Advefie: , A i ver
ben Mavquis d'Aquilas i Roifjy.” Taft ein,
#S0, mun geh ! fagte fie, dem Maddhen das Blatt un “l’"lmgi

fimf Louizd’or gebend. ,Der furdytbare Angenblict der Entd ui:nm' <h
idieidbung naht. Moge Gott uns wubd ihn behiiten! Morgerfniervicoter
wirjt Du diefed Haus it Gabriele verlaffen. Jd folgg o ThH

1 ; e - 3 o ¢
Div damn chenfalls, um nie wicder Hierher auriidgutehrenfi Y0
Sel)’ jebt ! on 141 a1

Sufanna biillte jidh in eiven duntlen Mantel, fdliipftapie dfentli
gerduid)lo3 iiber bie Dieneridjaftstreppe und erreicite und ;;}:E,‘,“";}

gejchen den Parf. Sie faunte die Umgebung von }Burmn;..gﬁam

geniigend, um fidy nidyt u verivren; gudem mwar die Nady

tlar und fternfell.

(Foutfebung folgt.)
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prad iz furatoren dev Lebrvezirte die Weiing ergeben lafjen, fortan ‘i';r;;";‘*:)oﬁlﬂ 'lmdn Dem Reftauvant ,um Fransistaner” (gv. Mivler: s B bR it ¥ dt o
eodbuten Rritfu it i vape) berlegt. ué dem Verliner ne (Branen el man fich m
:;"“ P nil b?'of:lgg:;lc ubior,;ul;{i:e: E:Li: g:ﬂ:w[li.:gl}‘t;l‘“m bes . communale Vevein bielt geftern in der ,Tulpe” feine § Anlehuung an die Humorijtiidhen Gu'i?ohm‘nua Berliner Hoeflen fol-
nfolgerd erfamnte g b fi 3 bénl (“rnemlnﬂ(mmnluug ab. G8 mwurde der Nechenchajtsbericht evftattet § aende foftliche Scene, die unwillfinelich an die Gefdhichte von Profefior
Fmbay gs (6] lm i aﬂwmm iy winjdendweth, e“} und ein Wadsfen der Witgliedersah!l von 82 auf 15b fonjtativt. Die | Rubo und Starl Den Raplen cvinuert: Dad Fihnricdie:Eramen (ft im
’nﬁhrrio age ded Grafen Wornuzow-Dajditow Folge gu geben, wouad)y Gechinmgalegung evgab eimen befriedigenden Ueberidup. Bei der Bov- | vollen Gange, General bes Barred hat ben Borfit. Eben pritft ein
wanf i weaais Gebiet anf Sojten ded Stomiteed sehutanfend Pierde § ftanddwabl wurden gewdhit: der 1. Voviigende, Herr Teuicher § Lehrer in Gieographie wnd fragt einen bev fiinjtigen Genevalftiibler,
fdafft wud den Qinlltyll ber nothleidenbden Qmuu:rnemmw in | wieder, al§ 2. Borfitender Hevr Pogelt, als Raffiver Herr fKnig, | welde Graiidaft nody gur Proving Schlefien gehrt. Der Graminani
Srithjabr bei Vegiun der Feldavbeiten iiberlafien werden § ald Girifthithrer Herr Henge und ald ftelivertvetender Sdyriitiiprer | weis die Frage nidit gu beantworten wund fieht den geftrengen Vor:
. Dem Stomitee flieen fortmdbrend reidyliche Speuden gu. § Herr Beder. Betreifs der Ummandlung unfever lateinlofen Meal: figenben Gngftlidy an. Dev General, ein muhn freundiidyer Hery, lvxll
Io§ © Die Polizei verhaftete in Wiadiwoftod 20 Nibi- fule in eine hiheve Bivgerichule oder Obervealidule rurde befdhioffen, § bem Eraminanden ju Hitlfe fommen und legt fo von ungefhr o
ﬁ“':lﬁb sifen, die ber Beraubung der @taatﬁtnif: verdiditig die ngelegenbeit mad) Ginbolen niiherer Jnformationen nodymals jur | Hand auf fetien Sopi, der aber nod) jum Theil behaart mwar. m:m

einen.  2Aud legtever wurden Fiivgliy 340,000 Nubel ent=
wet.  Die Polizei endecte einen umeurbxicucu Gang, der von
mnbnung eined ber verhafteten s.mt)tlmen Namend Seltow

Rub i pou W ftoct filhrt.

di Ovient, bedauert,
wifren] * Ronjtontinopes, 12, Sanuar. Laut Deldung aus Rairo 2
n baltegerden grofie Beranjtaltungen fite den Empfang ded neuen Khedive

bbasd getroffen.
— Aud Aden twird Levichtet: Gin tiekijder Pajda traf in
: bnrigwalmﬂ eiir, um die Streitigieiten Fwifchen den Arabern und den

mit ben

Distuftion au ftellen, dod) war man davitber cinig, dap eine Ober:
vealidule mehr Ghangen fitr die Berujswahl biete, ald eine Biivgers
jdule; man miiffe 3u den fmbmdm: Bebdrden dad BVertvauen haben,
bap fie die UWmwandlung eher in eine bohtre ald zm: nicbere Schule

Graminanden geht et ein Qiht auf — und freubeitrahlend beant-
wortet er die thm erneut vovgelegte Frage mit ,Laufit!”  @r Geftand
baé Gramen.
er ﬂ)vudkbleneufdé«:t ber ,,@ﬂeﬂ%m !llnlhnhuua“ i
t

unterftitgen werden.  Sum Sdluffe wurde bne (Erhogmm
auf Marf 20 befproden und ald grofe Hhrte ltlr viele §

id e vftll, bag er fie in ber Gin-

V. Wahlbegi i Jn ber geftern ab:
gebaltenen SJlonmeue\fmmuluug bielt Herr Stadtvevordueter Brin
mann einen Vortrag b en Bau bed Novdoitieefanald wud defien
Beveutung fitv unfere Schififabrt.  Befdhloffen wurde bas 10. Stif-
mhgtsyeft am 26. Sanuar in Frenbevgs Giavten su feiern.

e V. loumumnlc Wereln biclt geftern eine Verfammiung

I8 ¢ i f3 ¢ ivien beigulegen. Bis der Pafiba eine Gutjcheidung treffe, werbe ab, in melmir die allgemeine Ginfitbrung dev Wajjermefjer befprodyen

den biefr Jujurgentenfiibrer die Feindjeligleiten einjtellen. Dev aliges | Pbe :g“(l;“““m"““““ najus, foiaenbs Siloturlon an s Ve ¥. fois

on bengeine Anfitand davere jedoc) fort. munale BegivEsverein hilt glcldl vem 11, fomum, bie allgemeine

. 3 Ginfithrung von Waffevmefjern fiiv eine Hivte; die Wafievmefier werden

i etnen fortwibrend ein Sanfapiel awifdhen Vevmicthern und Wiethern fein,

gohnh’g. aud) mexbc'u bie J{l?fh,u‘m'l ;QMMugmmbun: llm:;bnlmun ber 98, 2

mefier in einem Berbii n bur el

Pir Mahend unfees Oslatusts Cotal Berdie 1B mie it Suelmangate auhaties) M 0 A iy i b B T Dk el

fiellt ‘“‘4 Halle, 13. Januar. webinen=&yitem v Haudbalnmgen nicht die evforbevliche Sich t

e § Stiidtifche - Rommiffionen. bie Nidrigleit des “Ganges der Waifernuefier.  Anch ift nicht auper

eqom Sinanz:Rommifiton. Ut gu 1 Pafy ein beichvinfter Wafferverbraud) groge Gefabrer

Bertrigy Bikima-tm Don 3t s 14, 3 1892, Nachmittags [ e *b\uuumg\ nac) fich pieht. — Weiter Famen die fiidtiichen

fad) ge M ity "HR“ nt?.“g b Wiy anuar adimittags § o(efivijchen Gentvalen sur Grivievung, doch muite diefe Angelegenbeit als
ifdhe thr br im Magiitval igungsgimnier. Jperfritht” fibevaangen werden.

agesorbnung:

1. Roftenbewilligung fiiv das Centval = ‘.Ulelbcbmmu
2. RKoitenbewilligung fitr das_Stadttheater.

. Nachbewilligung auf Tit. XVII 5.

tidhuung & Allgemeine Ginfiibrung von Waffermeffern.

1 bepord 0. Sonftige Cingiinge.

1§ bor:

* Qeipgiger Sdnger, Wiv rollen nidit vevehlen, bavaui hingus
eifen, ﬁ Die gegenwirtip Gier im ,Pring Garl” concertivenden
ﬂmigtr Singer Deute ibre legte Soirce beranftaiten. Der itberaus
rfe Suiprud), den bie geitrige 3weite Soiree gefunden hat, leqte
ederum  Seugnii davon ab, einer wie grofen Veliebtheit |u{| diefe
e §ander jtetd gern gefebenen Gijte evfreuen. Dad Programm {it in jeder
el abe mrlumq feffelnd und inteveffant.

* Stury vom Vaume. (6 ber Avbeiter R. aus Trotha
ftern Nadymittag mit dem Audpupen von Kividbiumen auf der
auffee von Trotha nacdy Wovl befdaitint war, mideviubr iby ein
n vecht iblen Folaen begleiteted lhmlml‘ in ev in der Gegend

t wegerla Gaftbauies aum Gchwan uj einem der Biume das Gleidigeividit
mebrerecior, aus Stoch ¢ auj die Strage herabficl und fich fchwer

Nad tlefte. Die drytliche Unterfuchung i ber Biefigen Rlinif foll § fonitativt,
itatreijeig@Ber cinem Splitterbrudie beidev ven bes linfen Vordex= § pebracht.

med exheblidhe Stne: und Sopfverleungen evgeben Haben.

* Wogelfanger. Herrn Gendavm Harvtmann in Giebidhenitein
ng e8 am verflojjenen Sonntag, auf dem (S‘Qhunbuﬂc mm ln beffen
ngeoung & Bogelfanger absufaffen, wovon einer aber i

Aus der nitheven Hmgebung,

* Grifiig, 12. Jamuar. (Gemeinbde-BVertvetunag) Die
Giemeinde Crdllwig Hat die Sabl der Mitglicder der vom 1. April b, J
ab auf Grund der newen LaudgemeindesOrdnung eingufithrenden (5)1-
neinde=BVertvetung auf jwbIF feftaefest.

fileine Chronik,
S Guu%erhauieu 12. Januar. (Meberfahren) Auf beflaaends
twevthe Wetle vevunglitdte heute Vovmittag auf dem bi
in Ausitbung feines Berufes der Sovpler und Hi
Sod von biev. Derfeibe aditete beim Raffiven der (eleife nicht auf
cinte fid) nad)y dem Gitterichuppen au bewegendbe [eergehende Maidyine,
wurde von derfelben erfait und devaviig auf dad Geleis gefichleudert,
dag ihm die Nider der Majdjine iber dag rechie Bein am Unter-
'd'mhl himwegqingen.  Auferdem wurden bei dem Verunglitten nod)
fdhtwerer © nnrmbxudy und weniger nhchlmv Soviverlegungen
ev Berunglil wurde nach der Univerfititstlinif in Halle
Dort I‘NBM Deveits dos fchwer befdyiadipte Bein unterhald
%G Snie amputivt waden. Dev Betroffene hat eine zahlveiche
amilie.
* mmmbna. 1” Januar. (Berhaftung)
befinblihe Banquier ¥

eute tourbe der

urd
fo daf alle gur

ifdher toegen

an ol Fludt entfam, indel ebenfalid evfannt worden ijt, Mhlme bon Mitnbdelgeldern in llnterfud)ungsbnit gez

ejheitert@biverdienten Slmfe hemum,,ngm werben fonmen, lnter denfelben § nommen, -

iger einfinden fid) mebreve bereits vovbeitrafte drofeijionelle Bogelfinger. 4 (Blogml, 12. Januar, ((Shuiveulvrnn ) Die Dentichland-

f Tuagl * In der fogiatdemobratijchen BVolfeperfamminug, die geftern § arube, bem Grafen Guido Hendel von Donnersmavd ebovig, Drennt

thaltun in Der Staifer IWilbel Dalie tagte, tourde guerit eite vom feit geftern frit mPum Die Brandurfacye foll bad Sdymiesmaterial

r fran 3l fchert” RreiStage Dejchlofjen aug O Mitgliedern Geftehende § fein. Nady etnem L olfiicdhen Telegramm foll bad Feuer b}‘d!l r‘u
f gitationsfommiliion gemablt, Sievaui vefevivte err Bucpdructer | Wnvorfictigleit cines Avbeiters entjfanden fein. Ein Schadht {

ran; Pivfdy itber die Buddruderbemwegung, dic e alg
0ot, ilionicrarbeit Des Arbeiterfiandes gegen die Madht ded Rapitals bin-
) eigenen@elte. 3 wurde eine Refolution angenommen des Jnbaits, bie g
hmmfung erflave, dap fie den Buddruderitvife fir vollitindig be:
pitiat balte, und verpilichte fich, die Budidvuder moraliich und finangiell
o) Moglichleit au mnctnuum Weiter vefevirte Genofie Aldrecht
ber ben Bievrboyfott. Die Grliduterimgen liefen davauf I)mmu’
of bie Sogialdemofraten uur ihr guted Redht vevlangen, daf daf
Porge au tragen fei, ben Bovfott auf die audwdrt
usudchnen, nady beum die biefigen Brauereien ihr Bier (iefern.
ine pon einem Hervn Teubuner beantvagte Refolution bed Jubalts :
Die 7B\r7mnn [ung Defdhlieft, Den %rncon in Permaneny gu erfldven,
few wmls fidy bie betvejfenden Vrauercien wicht binuen 14 Tagen bereit
liven, bie Devedjtigten Fovdavungen ber Arbeiter su bewilligen”,
urde faft einftimmig nbﬂelrhm und dafitr nur eine dabin gebende Re:
Tution angenomuen : ,Die Beriammlung lmw(ldlm fich, in Anbetvacht
rr Thatjache, ban der Sogialbemofratie die qropeven Lotale in Halle
ernfter Ber ungen nicht jur Berfiigung
cbeu, nucb ble Q(bbullulm von Vergniigungen 3u unterlofien, bis die
eredytigten” Forderungen Ded Avbeiterjianded bewilligl find.”

L und fnuen perniditet.
ube (unter Tage) find gefichert.
Uumbudnum, ba auf Dem weiten Schadite weiter gefordert wird.

Grefurt, 12, Jomuar. (Gin veider Hungerleider)
feit Langen Jabven bier lebenver, anfdyeinend in dben armhd'n
Déltniffen fich Sefindender und faum fein Leben not Hbditrftig f

Der Echaden m grofi. Die Abbauit
Der Betvich evleibet T

“Gin
‘Ber:

chemaliger Gutdpichter vergog vor wenigen Donaten nad Weimar,

wo ev jest verftorben ift. Wie {ibevvaidt waven bdie entfernten Ler:
wanbten, die feine Grben wurden, ald in dem Selretair, hl\' Gommode
1. Werthpapiere, gum Lheil nmt qute Gifenbahn:Attien im Capital=
werthe von 400000 big 500000 Maf fidh vorfanden, die der
alte Herr fich ,abgehungert” hat

* @otha, 12. Jauuar. (Feuerbejtattung) Gefiern it die
taufendite Feuevbeftattung an einer Leidye aus Milndpen im
Diefigen BerbrennungSofen vor fich gegangen.

* Qudiwigdhafen, 12. Januar. (Uebeviabren -- Selbit:
mord.) uf bem Hiefigen Babuboi tourde geftern Abend der Lofo =
mohufuhru AdoIf aus @peyer beim leberidheiten bev (
von Dem Freindheimer Perfonenzuge ubnmlncu und auget
jermalmt, etobtete Dinterlafit Ddie Frau mit ficben fleinen

e .\tiubsm.f - D r (5}\"(““ Lfd'“%‘w aus Gl ,\)(l;llxlhlf eridof

N fich mit feinem Dienftgewehr geftern Nadimittag im Crevjivhauje des

0.2 Ausd dem LBereindleben, 18. Qni.zRegtd. in Landau vor jeinen verfammelten .unmcmbcn
* Ronfervativer Vereln, Die auf Freiteg, 15. 9. M. angefebte SJlotm falfdye ‘)tauvonmmmnm

mammluug, in welder die Herren Oefonomierath v. Venbdel und
jraf Gdry iiber ,,$Du .ﬁaubmzrrrrfmac’ iprechen wollen, findet erft
lcn?mg, 19. b, M. im ,RNeuen Theater” ftatt.

* Dee Lehrev: Werein frat mit der gejtrigen auferordentlichen
thung in die Bovavbeiten gum IX. Deutichen Lebrevtag, dber befamnte
i) in Der ‘llfu.mnund)t in biefiger Stadbt abgebalten mxrb mit voller
Taft ein, infofern die Mitglicker fiir die veridhicdenen ‘Jluﬂdmnc ge=
odplt wurben. Diefe fdiwierige Avbeit Dielt die Veviammiung bis um
fe 11, Gtunde vereinigt. IBir wexben nicdt unterlafjen, itbev die
m' Gutdoeitere Toutigheit, foweit wir fic verfolgen founen, unfere Lefer au
mm{(ﬂ uniemdmu
h folgd o Thiiri ® Aud
um)\.m em bom %unﬁseubm mlanmn %cudn itber bie ~huuglru Ded Ber=

ing im abgelaufenen Sabre mag erwibhnt fein, dap die Witgliedersabl
on 141 aul 165 geftie en m Jn dber Il)unurul 8 ‘BncmG nahmen
liipfiapie B fowie Dbie einen hevs
fite ung borragenden Blay ein. Aus der Beveindvechmung fitv ls‘\l lﬂ ju ers

Joiibnen, da@ bei 967 ML, 90 Pig. Ginnahmen und 612 96 Pig.
B“;{“g usgaben das BVereindvermdgen von 927 ML 98 Py, am 1262 ME.
¢ Jia

f b "

* Mannpeim, 12. Jonuar, (Folgen einer ,Wipfarte”)
Der Heizer falt ehielt u Neujahr von einem Madden, mit dem er
mﬁhrtnb feiner Militavgeit cin Verhaltnil Hatte, welded & Ilbnd’; fdhon
einige Jahre vor feiner Berheivathung no[lm'nbln geldft, eine ,Wits-
farte”, twoviiber die Ghefrau Des Heisers fo in Aufregung gevieth, vah
fie lhmu Qeben durch einen Sprung in bie hohgehnden Wogen
Ded Nedard ein Eude madite.

* Heivelberg, 12. Jamuar. (Gine Qiliputanermutter.)
Gin ulmcﬁan(u Foll Liegt i dev Diefigen Frauentlinil vov. Vor
cinigen Tagen tvaf von Franfiurt, o gegenmwirtiy eine Siliputaners
truppe Borftelungen giebt, eined der weiblichen WM v bn Tuuppe

labuna B ~ bie ,Sdlefifche %dmm\ empfeblen lkﬁ
Dad Blatt bemerft jetyt dazu: Wukten dody alle Bldtter in lepter

ein Qicdcden vom Drudiehlerteufel gu fingen. Die ,Poit” hat in m
RNr. 358 vom 51. December v, . den eben vevftorbenen Blidyof Freppel
wm Major (Seite 1, Spalte 2) gemadit und al8 feinen Nadifolger
(alfo al& Major) et Grabiidhof von Ay defignivt. Die , Methobe” ift
qany bie nmimlide: clun%u leicht, twie ous bem Migr, ein Wlajor
werden fann, founte qué ber ,Sdlefiiden Bolfsyeitung” eme
JEdlefiide Beitung” werben. Die , Kveusyty.” wufite vor einfger Beit
von einem Daime ,in Mimchen” (anftatt ,im Mivden”) zu rr dhlen,
Oei Dem alled Gold iiber Nadyt ju Koble gnummn wav. Boll Galgen
Humor meinte denn audy ein fiibbeutiches Blatt, die Hevven frifenden
Seter mdditen fich dod) nicht et einbilden, daj die Heyven Pringic
vale buvd) die vielen Drudiebler jur Nacigiebigelt gepwvungen werden
tonnten; tm Glegentheil, die Seitungen feien daduyeh muy podh inter:
effanter geworden!!

@elegranuue uud lefite Uadyridyten,
Wolif§ teleqr. Korrcfyouden:Burean,

W. B, Parvid, 13. Jauuar, 10 Uhr 15 Win. BVorm. Der
Raturiorider Quatrefagsd ift an der Lungenentsiindung ges
ftorben.

Depejdyen-Burean , Herold.”

D, B. H. Wien, 13. Januar, 9 Uhr 40 Min. BJorm., Pol-
nifchen Bldttern sufolge ift der Grofifitvit Wladimiv gum
Generalgouverncur pon Warfdeu ewnannt. — Die Mr-
fade bdes RNitdtiittd ded8 Gemerald Guvfo follew defjen un=
wahre Bevidte fiber die Bexhdltniffe in Kougrehpolen
feln.

* Nranfinvt a. 9., 12, Jonuar. Bei dev heutigen Erfakivall
aum Abgeordnetenhaufe mwrde Stabtrath Grimm (nationalliberal)
mit 251 Sti gewibit. Neids bgeovdneter Funft (deutich
fretfinniq) cvbielt 287 Stimmen.

* @ffen, 12. Januar, Dad Strafberiahven gegen den Kom
mergienvatd Baarve wurde evdffuet. Die unentgeltliche Vertheidigung
ber in ber Stempelaifaive angeflagten Anbeiter Haben bie NechtBanviilte
Wallach - Gfjen, Lengmann = Sitdenjdeid, Cohn = Dovtmund, Scdhunt:
Bodym iibernomuen.

* MWien, 12, Januar. Bei ber Heutigen Bevathung der Handeld -
vertrige im Adbgeordbnetenhaufe fpraden ber Jungezedie Kramar;
und Her Dalmatiner Graf Bonda gegen, der Deutidliberale Pees
und ber Slovene Sullje fiir ble Vertriige. Sullje polemifivte gegen
Rramarg und evflivte unter dem Beifall dev Slovenen, bie leyteren
feten fiiv Den Dreibund, der eine Gavamtie Ded cuvopdiihen Friedens
bilde. ach Dem Schiup der heutigen BVevhandlung beantvagte Lien -
bader cin Uebercinfommen mit dem Deutigen Reidy, twonad) Be-
fdrinfungen durd) Bevbote der Ginfuhy von Thieren nur wedelfeitig
und nach Maigabe der Nothroendigfeit verfiigt werben follen.

* Mom, 12. Januar, Der Prifeft der Propaganda, KLardinal
Simeoni, ijt an fdwerer ungenentziindung exfranft. Do
felbe hat bohed Fieber, und fein Suftand ervegt bei feinem Hohen Alter
von 76 Qabren ernfte BVeforgnift. — Dev Chef ded Gemeralitabes
Gofens iit an der Snfluenga idhiver evfranft. Aud) der Biivger:
metfter von RNom iit von dev Kranfheit evgrifien. — Dev Grabifdyof
pon Genua iit an der Jniluenga geftorben.

* Brilfiel, 12. Jamar. In den Kafernen Builjeld hevridht die
\\nfluensn — Qu dem Jrvenhausd zu €rpd find von 500 Pileg
lingen 400 von bev Juiluenga befallen, Fernev find 40 Plege-
viimen davan evfranft.

* Pavis, 12. Jouunar. Wie bie BVoltsyahlung evgledt,
die Bevdlferumg in 82 Depavtementsd juz, i Hd
nomuen.

Berliner Visrje bom 13, Januar 1892,
Anfangsd - Courfe.

Gigener [evniprveddbienft ded ,General:

Disconto-Commandit » o 180,40 | Elbethal-Babn .
Berliner Handelsges. . 136, B

bat
Depavtements abge

Angeigerd”
.« 10341»

Dresdencr Bank . 219, Im
id 134,75 zi o o e 14295
162,10 \v(r(llnnlhhyv » 94,50

anlnmm Guss. . . 114,30 | Ital. Mittelmeerh.. . . 214
hiitte . . .60 | Warschau-Wien . o o« —,—

Dhier ein. um ein freudiged Greignif hicr absuwarten. Die fleine
§raw, die faum 3/¢ Meter ()nbr erveidyt, bmnbrt fidh alio iu Dev ges
Tegneten Lage, lbrcn fleinen um
einn neued Jmé u pevmehrer.

. Januar. (Jnfluenza) ﬂmd) amtlicdhem *‘Iusmelf
tourden in lBun m der Beit vom 3. Januar bis 9. Januar 521 Fal
von Influenza feitgeitellt.

* Paris, 12. Jonuar.

(Fabritbranb) Die berithmte Abtei

D rtmu; 59, Italiener . 90,20

Harpene . 4%, Ungarn 92,25
Dannenbaum . 4%, Egypter . « « » 9590
Consolidation . 1880 ltumn o o o o 9880
Hibernia . . . Russ. Noten ., . . . 19823

Gelsenkirchen
Franzosen .
Lombarden . .

Nordd. Lloyd . . .
Tendenz: schwach.

Snventur-Ausverfany.

In allen Abtheilungen unseres Geschiifts haben
wir einen grossen Theil der Waaren im Preise
bedeutend zuriickgesetzt.

Brommer ,
osse
B eniamin Ulrlelnu-.




A,

oete ¢ ‘Donnerdtag

General = Anzerger fiiv Hale und den Saalfveid,

14, Januar

Gelegenthich der Inventur sina wir 1u der Lage, verschiedene Muster in

Gardinen, Portieren, Tischdecken

Str. 11, Bc

Leipzig,
Konigsplatz 17.

A. Drews

Preisen abg

Nachfol':er:
Paul Meusel & Co.

Halle a, So’ Ame

Brtaderstr. 2, part. u, 1. Et,

arfe

'ﬁnﬁhrt CXD)
rl t ﬁ Ludienaner; M. &W.
Bitterfelder: B. &S,

empjieblt in fedem Duanmm billigft

Witlfietm Reupsch,

Pastoren-Tabak,

alfeitig al® vorjliglidhy ancrfannt,
fomobl tm w-mmm als Aroma, 'y,
Yg, Y4 Bid.sPadung, & Pd. 80 Pig. Bei
gedheren Boften nod Pleiner Rabats.
BVefte Bejugdquelle.

Franz Strempel,

belm CStadttheater, vis-d-vis Der
Univerfitit.

Theaterfnswen und Schminken

)'mrb md)l'uu\l“ ausgefitbrt don

»Oriiner Hof, —

Ne. 208,

Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von

Gebr. Stollwerck, Kéln.

Die vorziiglich hnischen und hinellen Einrichtun-
gen, die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstofen, und die auf langjahriger Erfahrung be-
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerek’sshe Fabrikate
im In- und Auslande eingebiirgert.
Stollwerck’ Chocoladen sind Gberall in den durch
Verkaufsschilder kenntlichen Geschaften kauflich.

Tanz=Unterricht.

Wein goeiter Wintev-Curjus beginnt Mitte Januar und wirh griindlidy nach
er weneften Diethode ertheilt. Honorar 10 Anmeldungen nebme idh gern
entgegen.  Aud) werben nod) RKlavieridhiiler angenommen im RNe vmuranl Breite:
firage 3. H. Weber, S(avier- und Tanyl

Wedtelftr, 2, uvam b, , Paille”.
Foeg Theaterpervitden: und Birte:
Berleih = Anftalt. ~FPag

Erfinder

erbalten Rath in Patentangelegenbeiten
aratid durdy dad dltefte internationale
Patentbureau v. J. . Prillwitz,
qeguilndet 1844 ju Berlin NW. 6.

F. Kohlhardt

praht. 3ahnaryt,

echnif.
Sabmpiehen (fdmeralod) wmit Ladgas.
Geiststrasse 20,
03 T
Poliklinik
fiir Krankheiten der Haut u. der Harn-
wege Magdeburgerstr, 31 (gegen-
iiber d. Chir. Klinik). Sprechst. tigl./z12
bis 1 Uhr. Privatdocent Dr. Kromayer.

Tahniiratliche Privatklinik

taglich 11—~1 Ubr, Behandlung filr
Unbemittelte unentgeltlich. Plomben,
kitnstliche Zihne etc. gegen Erstattung
r Auslagen
Halle a/8., Gamﬂr 20, Il Etage links.
Aechte Glycerin-
Schwefelmilch-Seife
@ (Jabredabfag 60,000 Stiid) @
aus der Hofpariiimerie von C. D. Wunder-
lieh, primiirt. Belicvteite, angenebmite
!ollﬂuime, ur @xuehmg fchonen,
iauumm\m\rn weien Teints. Unent:
bebrlid) fitr Damen:Toilette u fiir Kinder
A" Woblthdtig auf die Funftion der
Daut, voraialid aur NReiniqung v. Hants
ithirfe, n#fmlnq, Dautjuden. Re:
uommirs feit 1863, & 35 Pj. Hoflief.
C l) “ uuderllch's Zahnpastae

Brauerei zum Pappenheimer

Tobias Glitser, Grifenthal,

Station Probitzella der Bayr. Staat3babn Probitzela-Miindhen,
empfiehlt garantirt reines Export-Bier in @Gebinden und Flajden.
smcbmugl J. Muhihotzl, Martindgaffe 26 (neben IWotel du Nord).

usfdant: Starke’s Garten vorm. Pressler’s Berg.

Bejtes, feit 1863 renom:
m(mé Wittel qur Babn: u. MNunddilege,
A b0 P bei C. I(.user, Schmeerity, 24
Il A, Schetdelwitz, Gviititr. 67,
Harag. 1, Kiliale Klausite. 17, A, Stein-
bach, Konigitr. 16.

Geilbte 5 dmrhrrln

Gé en
Lung'enkrgankheiten,

Rleidindt

Tuberculoje (im den erften Stabien), & gegen
Blutarmuth, Strophuloje, englijge Kraniheit uud i der Recom:-
valejeeuy exprobe als Geiltrafiges Mittel von verlaflider llhﬂuug
ift ber vom Apotheter Herbabuy bereitete

unterphoépborigfaure

|Kalk-Eisen-Syrup.

] mit
eln,vhmb' mr«um gmam und ubumu. b gute Relulsase e Sif empfetien Lirics |
Braverat miemiens als cin Gelmittel, wridbes rafd den Uppett hebt, cinen rubigen Sl

bewirtt, den Schleim [57, Die nadytlidhen Schroeifie befeltigt, bei angemefiener Ial

Blutbilbung — bei Nindern auch dle Knochenbildung — fordert, ein _frifdieres Jusyrbm

verleibt, bie Bumabme der Krdfte and des Korpergemicyts in hohem Wiage anterdint.

Preid ¥ Flaidie B 5,50,
Man verlange in den Apothefen fets

oHerbabuy’s Balk-Eifen Sprup”
und adite anf nebenfiehende aefeglich cegiitricte @

i
damen: u. huu[er.(imlferuﬁr.
€. Jlcaner, Gr.lliridftr. 21,1111

300000 ME, 125000 Mt.,
100 000 M., 50000 WME.,

im Gangen 13020 Geldgemwinze ge:
langen i ber ti - Sclaverei
Yotteric am lS - Januar ur
Berloonmg. Y, 4 ljg 21 ML,
s 8.40 ML, Yo 4.20 )J.t Lifte u.

Porto H0 'Bv. einichreiben 20 extra.

Leo Joseph, Bankgefaift,

Berlin W., Potddameritr. 7L

Dad grifite woblfhmedende Vrod
liefert Carl Koch, Herrenjtrafe 1,
und die durdh) Plafate feuntlichen
Werkaufitellen.

der Slafdhe ift aberdies etne Brogure von Dr.
Sdmeiser, die Gebranchsanmetfung, ;a»lum dnytlidhe
Attefte and Dantidyreiben enthaliend, beigegeben.

ul. Sserbabny,
Upothete yur Barmhersigleit in wim
Edyt su haben in:
Palle a/S.: Apoth. De, E. Kranse, Hiridapothele,
Kritgen & Niess. Raierapothete.
Yon nidfien Donnerstag den 14. Januar
cr. an fleht cin qrofjer Transport

Bayrijdjer Jugodjien
preiswerth bei uns jum Yevhanf.

Gebr. Friedmann,
Halle a. 5., Wavienfrafe 1a.

Gute Claviev-Diuiif m.Bioline u. Tromyp. ju
Tan; ulinterd. [.O. Sduly, Mansfelderitr.21.

Sicheres Frostmittel
empfiehlt

Georg Zeising.
Aittagstildy billig,

Deutidyer Strug, Hermann Schade,
Cangeftrafe 7.

Stanes Dereinsgimmet frei,
Deutidher RArug, Yangeftrage 7.
Weigenbrod:Verfaufitelle bei

ann, Leffingitr.
Weizenbrod=-Verfaufitelle bei

Genit Jeichmar, SKraufenitrage.

Atelter fitr operative .‘;inbnbummbe unb !

§ 600000k, 1)

Walther & Co.,
Halle a.S., Grosse Ulrichstrasse 23,
empfehlen sich zum

An- und Verkauf von Grundstiicken

in Stadt und Land.
IMypotheken=Vermittelung,
Versichenmgen aller Art.

ujamy
weil

G.mnotorvnl.ubrnk W.Hees, \la‘rd«burg -Sudenbur, nm&

Hees neuer Patent-Gasmotor, Modell 189 ﬁ'," a
leber BOOO @gemplave meiner Kouftrultionen im ,Gut]
Qetriebe. )

@injadyite, folidefte und bewdbrte Qonftruttion, Gleringfig ginn

@adverbrand). Leidhtefte Jubetriebjeguug und juve Arth

(dffigfter Gang. Reine Wartung wibrend ded Vetrivel AL

Vrofpette und Jengniffe auf Wunid. eftigfet

Vertreter: & ie,

L. Schreiber, Giil-Ingenieur, F:c !

Halle a. S, ntichu

it nidy

mmmo.ooummo Ry
gen.

§ Walier Reichert's Weingrosshandiung, s

it
Martinsgasse 12/13, 31, i
sehriigiiher yom ,,Rothen Ross‘’. Fernsprecher 558,

@ Weinstuben bis 12 Uhr Nachis gedffnet!
benm

QN0060000909220I000000030892] -
YRE~ Gupfehle mieder tiglich frifcy: —BMB Texandy

Meine eiihmlichit befannten Pranunkuchen und Kartoftelkringefus, ¥
mit Vanilleguss von wunderbavem Gefdymad. Ferner Hnrloﬂelslrn N ub“
del, Kartoftelkuchen, feinften geriebenen Nnpfkuchen, vo
lldun Matzkuchen, nach Art der beriihmten Dresdener Sah
kuchen angefertigt, fowie vine reidhe Auswadbl der gehl)umﬂwllﬂtn @
Televhon Nr. 531, Carl Koch, pcrremtrnm 1.

Auffurderung'

S fordere Hiermit alle Diejentgen auf, die mir
nod) etwas [dulden, bis jum 18. Januar 1892 ju
bejafilen, widrigenfalls i) Rlagbar werde. Das Geld @' ,Se!
fann enfweder in dem Gefdjift des Herrn Apo- f;e:ﬁ'b‘l‘
thefier C. Kaiser, Schmeerstrasse 24, oder Bei

T efi3
Anterjeidinetem, Giebidenfiein, AdolfAr. r. 5, IL ﬂfﬁ %
finks, bejahlt werden. "“':_

Christian Jenrich, Apofheker,

friiher Juhuyrt des firme C. Kaiser.

ber €5
n bna\

haglid

indert
agte, |

Auction.
Vontag den 18, Jaunar, BVorwittags 11 Wy, | A

follen vom Nachlaffe ver Wittwe Johnnne Stener in Wettin folgende Segens in, baj
itinde metftbietend gegen baare Sahlung frefwillig wrlaui! werden, al3: 5 Sege! "““t
915 Blatt, Segelkasten, diverse Ketten und lnkcr, Winden,|lil

Leinen und sonstige Schiffs-Utensilien.

Die Steuer’schen Erben.

L uotion.
Jrettag den 15. vfs. ';lmﬂ von ®

follen bie jur W. F. Bullert'idgen € e nrmmagbﬂ u" ub,

Reftbeftdnde, bcmbenb in:

Wein, Waterial- u. Golonialwaaren cte,

tm (Bc(d;dnﬂolal Albredytiteafie 18 difentl
aablung veriteigert werden. b stk mdilitiend ack Rees

Dalle a. 2., den 12. Januar 1892,
Franz Krug,

] Bermalter der W, §F. Vulleet’fdhen Concursmafie.

Grosse Geld-Lotterie

Wiesbaden.
[- e o e
Jiehung im HKgl. Regicrungsgebiude.

Mit Genehmigung Sr.
Biehung unwiderruflih 14.—16. Januar 1892,

3311 Geldgewinne ohne Abzug.
125,000 3k. Hauptgew. 50,000,10,000 k. eic.

Originallooje Mart 3. Lifte und Porto 30 Pfg. beifiigen.
@eneral:Debit Fa de Fallois, Lottericbant, Wiedbaden,
Reidysbanf:(iro-Eonto.

foofe b, Richatd Schroedel, Gr. Yixidyfv.48, u hoben. EEEEE Sonor.Stadbilfeau eth Goarlotte 2oL

Majeftit deg Kaifers

e nﬂhcigenbub:ilclfnnfntllt
o ! 2 Gich o

Giebicyenitein.
Weizenbrod:-BVerfaufitelle bel
Herm. Vude, Merieburgerftr.
Weizenbrod Vertaufitelle bel
G. Dindorf, Medelitrage.

Ein Oberprimaner
mu;lidzt ?{)n'd)bilfgmnben i Gnm‘bmi
en
u‘ erfra A“:I(m "y &';:lud:, g‘rumbﬁm

Stud. theol. in bob. Sem. w.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


